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Jetzt aktuell:
Top-Jobs auf
einen Klick unter

GABRIELE RABL

M
enschen, die ihr Wissen
im Sinne einer guten Sa-
che einsetzen wollen,
sind gefragt: ob Arzt,

Buchhalter oder Zoologe. Jurist Cle-
mens Klingan etwa hat sein Büro in ei-
ner Anwaltskanzlei gegen eines in der
SOS-Kinderdorf-Zentrale getauscht.
„Ich hätte auch bei einer Bank für hö-
here Dividenden der Aktionäre sorgen
können, aber ich arbeite lieber für die
Bewohner der SOS-Kinderdörfer.“

Motivation ist eine der wichtigsten
Voraussetzungen, um im Non-Profit-
Bereich gute Arbeit leisten zu können.
Denn die Bezahlung liegt üblicherwei-
se unter dem Niveau eines wirtschaft-
lich orientierten Unternehmens.
„Trotzdem muss man Mitarbeiter ge-
meinnütziger Organisationen nicht zu
armen Arbeitnehmern degradieren.
Große Organisationen orientieren
sich an eigenen Kollektivverträgen,
die in der Entlohnung jenen des öffent-
lichen Dienstes gleichen“, so Klingan.

Wer den schnöden Mammon nicht
in den Vordergrund seines täglichen
Schaffens stellt, den erwarten flache
Hierarchien und ein breites Aufgaben-
gebiet. Denn oftmals müssen Mitar-
beiter zusätzliche oder gänzlich neue
Aufgaben wahrnehmen, die weit über
ihre bisherige Erfahrung hinausrei-
chen. „Wir haben einen Mitarbeiter,
der hat Politikwissenschaft studiert,
war dann im pädagogischen Umfeld
tätig und ist bei uns nun für die Mittel-

Gesucht: Job mit
Sinn und Zweck

Für Menschenrechte
kämpfen, gegen die
Umweltzerstörung auftre-
ten oder alten Menschen
den Lebensabend ver-
schönern. Arbeitnehmer
suchen zunehmend einen
für sie sinnstiftenden
Arbeitsplatz.

beschaffung zuständig“, weiß Klingan.
Ein bunter Lebenslauf sei daher ge-
fragter als eine klar strukturierte Kar-
riereplanung.

Auch Ingrid Lapan, Personalrefe-
rentin bei pro mente: Kinder Jugend
Familie in Kärnten, setzt mehr auf die
Lebenserfahrung der Bewerber als auf
deren Karrierehöhepunkte. „Wir müs-
sen die Mitarbeiter im Kinderbetreu-
ungsbereich ohnehin intern ausbilden
– daher geht es mir vorwiegend um die
Stabilität und Ausdauer der Kandida-
ten“, so Lapan. Viele Mitarbeiter hät-
ten als Praktikanten begonnen.

Karriere und Bildung

Da die Anforderungen und der Kon-
kurrenzdruck im NPO-Sektor die letz-
ten Jahre enorm gestiegen sind, wer-
den Managementqualitäten der leiten-
den Mitarbeiter immer wichtiger. Laut
einer Umfrage der NPO-Akademie/
Hütter unter Managern wird in Zu-
kunft das strategische Management an
Bedeutung gewinnen. Jobs im Bereich
der Finanzierung und des Fundraising
sowie der Öffentlichkeitsarbeit wer-
den verstärkt besetzt werden.

In Organisationen, die mit Men-
schen arbeiten, bemüht man sich in-
des um eine niedrige Fluktuationrate
unter den Mitarbeitern. Bei SOS-Kin-
derdorf etwa gibt es etwa seit 2005 im
Kollektivvertrag einen Passus, der
dem Arbeitnehmer das Recht auf eine
zeitlich begrenzte Auszeit (Sabbati-
cal) einräumt – als Vorsichtsmaßnah-
me gegen Burn-out–Erkrankungen.

Entschließt man sich nach jahrelan-
ger gemeinnütziger Tätigkeit, wieder
in ein profitorientiertes Unternehmen
umzusteigen, ist der NPO-Job mit Si-
cherheit kein Hindernis bei der Be-
werbung. „Wenn man bei einer Orga-
nisation gearbeitet hat, die über ein
ausgezeichnetes Image verfügt, macht
sich das im Lebenslauf auf jeden Fall
gut“, ist Klingan überzeugt. Obwohl
letztlich die ganz persönliche Lebens-
planung im Vordergrund steht, die mit
der Zufriedenheit am Arbeitsplatz
einhergeht.

Clemens Klingan,
Jurist und
Leiter der Rechts-
abteilung von
SOS-Kinderdorf
Österreich
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FÜR SIE DA

INITIATIVE. Wie arbeiten Non-Profit-
Unternehmen? Im Rahmen der
Initiative „Vernetzte Welten“ haben
Mitarbeiter von Wirtschaftsbetrieben
die Chance, Erfahrungen in einem
gemeinnützigen Betrieb zu sammeln.
Das Lernen voneinander steht jedoch
im Mittelpunkt des ehrgeizigen Pro-
jektes. www.vernetzte-welten.at

Zwei Arbeitswelten
TOP AKTUELL

SOZIAL HANDELN. YoungCaritas.at bietet
jungen Menschen in Rahmen von
Projekten Erfahrungsräume an, wo sie
sich mit sozialen Themen vertraut
machen können. Damit will die
Caritas den Blick Jugendlicher für
Notsituationen schärfen. Aktuelle
Projekte im jeweiligen Bundesland
sind auf der Website zu erfahren. Tel.
Graz (0 316) 8015-248; Tel. Klagenfurt
(0463) 55560-40. www.youngcaritas.at

Erfahrung sammeln

JOBSUCHE. Auf der Suche nach einem
NPO-Job im internationalen Umfeld?
Zwei Websites haben zahlreiche
aktuelle Jobangebote im In- und Aus-
land für verschiedene Tätigkeiten
parat. Zusätzlich finden sich hier
interessante Informationen zur
internationalen NPO-Szene. Gleich-
gesinnte tauschen im Forum Informa-
tionen aus. www.idealist.org
www.comminit.com

Internetrecherche

MEDIZIN. Die Organisation Ärzte ohne
Grenzen ist weltweit tätig und ständig
auf der Suche nach Mitarbeitern, die
ihr Wissen und ihre Zeit zur Verfü-
gung stellen. Allerdings kann nur
medizinisches Personal mit abge-
schlossener Ausbildung auf Auslands-
einsatz gehen. Der nächste Infoabend
findet in Graz am 15. 10. 2007 statt.
www.aerzte-ohne-grenzen.at

Grenzenloser Einsatz


